
Datum: 09.12.2024 

Oktoberfest und Oide Wiesn 2024 
Schluss- und Erfahrungsbericht des Kreisverwaltungsreferats 

An das Referat für Arbeit und Wirtschaft 

1. Veranstaltungs- und Versammlungsbüro (WB)
1.1 Sicherheitsrechtliche Rahmenbedingungen

Kreisverwaltungsreferat 
Hauptabteilung I Sicherheit und 
Ordnung, Prävention 
Veranstaltungs- und 
Versammlungsbüro (WB) 
KVR-1/232 

Das Kreisverwaltungsreferat hat für das Oktoberfest sowie für die Oide Wiesn 2024 
antragsgemäß einen Veranstaltungsbescheid mit sicherheitsrechtlichen Anordnungen 
erlassen. Das Sicherheitskonzept wurde überprüft Lind mitgezeichnet. Die angepassten 
Maßnahmen im Sicherheitskonzept haben sich 2024 grundsätzlich bewährt, wenngleich in der 
Abwicklung der beiden Szenarien „Unwetter" und „Ausfall S-Bahn Stammstrecke" ein 
Verbesserungsbedarf identifiziert werden konnte. Der Verbesserungsbedarf wird bilateral an 
das RAW kommuniziert, da diese Ausführungen für den Abschlussbericht zu weitgehend sind. 

Basierend auf der jährlich aktualisierten Gefahrenprognose des Polizei Präsidiums München 
erfolgte zur Einrichtung des bewährten „Sperrrings" rund um die Theresienwiese im Vorfeld 
des Oktoberfestes eine enge Abstimmung zwischen dem Polizeipräsidium München, dem 
Baureferat, dem Mobilitätsreferat sowie dem Kreisverwaltungsreferat-VVB. Ziel ist es, unter 
Berücksichtigung der aktuellen verkehrlichen und baulichen Situation entlang der 
Theresienwiese, die genaue Positionierung der Elemente festzulegen, um eine optimale 
Absicherung des Festgeländes herzustellen. Das Veranstaltungsbüro des 
Kreisverwaltungsreferats sowie die Polizeiinspektion 14 begleiten und unterstützen das 
Baureferat, Abteilung Gartenbau, bei dem Aufbau des sogenannten mittleren Sperrrings. 

1.2 Ordnungsdienste 
1.2.1 Online-Portal und Überprüfung der Bewachungsfirmen 

Das 2015 eingeführte Online-Portal zur Meldung der Bewachungsmitarbeiterinnen und 
Bewachungsmitarbeiter wurde weiter optimiert. 

Die Freischaltung erfolgte im Juli 2024. 

1.2.2 Ordnungsdienstkonzepte der einzelnen Festzelte 

Die Konzepte der einzelnen Festzelte wurden durch das WB im Vorfeld des Festes geprüft. 
Dabei ist festzustellen, dass die Konzepte teilweise sehr spät eingereicht werden und die 
Qualität der Konzepte zwischen den einzelnen Festzelten sehr unterschiedlich ist. 

Während des Oktoberfests wurde auch die Umsetzung der Ordnungsdienstkonzepte in den 
Festzelten kontrolliert. Aufgrund der Ergebnisse aus 2024 lässt sich festhalten, dass diese 
Kontrollen weiterhin auch vermehrt notwendig sind. 
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Aus Sicht der Hauptabteilung IV des Kreisverwaltungsreferates, Branddirektion, istes zur 
abschließenden Prüfung im Vorfeld des Aufbaus erforderlich, dass in den Eingabeplänen der 
Mittel- und Großbetriebe die Abstandsflächen und Nachbarbebauungen enthalten sind. Eine 
weitere Verdichtung und Überbauung der Abstandsflächen werden aus 
brandschutztechnischer Sicht kritisch bewertet. 

3.4.2 Anpassung der Flächen für das Platzkonzert und Böllerschießen 

Im letzten Jahr kam es beim Ausrücken der Brandsicherheitswache zu einer Engstelle 
zwischen den Aufbauten für das Platzkonzert und der Schützenfesthalle, da die Schleppkurve 
zu eng bemessen war. Diese wurde in den diesjährigen Aufbauplänen berücksichtigt und 
umgesetzt. 

3.4.3 Notfallkommunikation 

Die in diesem Jahr angepasste niederschwellige Methode der Informationsweitergabe des 
Koordinierungskreises von Group-Alarm auf eine eigens dafür eingerichtete Webex-Gruppe 
hat grundsätzlich gut funktioniert. Allerdings wurden die Meldungen wegen der fehlenden 
deutlich akustischen Ausgabe im Vergleich zu Group-Alarm teilweise nur mit Zeitverzug 
wahrgenommen. Einer weiteren Erprobungsphase im nächsten Jahr kann grundsätzlich 
zugestimmt werden. Es sollte jedoch noch einmal der Einsatz des in Group-Alarm zur 
Verfügung stehenden Messengers geprüft werden. 

3.4.4 Zugang U- Bahnhof Theresienwiese 

In diesem Jahr wurde der Abgang zum U-Bahnhof Theresienwiese von der Straße 1A aus 
deutlich besser angenommen als im Vorjahr. Dennoch war festzustellen, dass wegen 
fehlender und nicht ausreichender Beschilderung, z.B. schnell abnutzende 
Bodenmarkierungen, der Abgang immer noch nicht so gut wie erwartet angenommen wurde. 
Die durch das RAW zum langen Wochenende der 2. Woche zusätzlich installierten LED-Walls 
haben die Annahme deutlich verbessert. Für das kommende Jahr sollten die Maßnahmen zur 
Besucherlenkung beibehalten und weiter verbessert werden. Der für den U-Bahnhof Abgang 
Paulskirche seitlich angebrachte Bauzaun gegen überklettern hat sich bewäprt und kann so 
auch für das nächste Jahr beibehalten werden. 

3.4.5 Grundsätzliche Überfüllungsproblematik 

Auch in diesem Jahr war selbst bei schlechterer Witterung auf dem Festgelände ein hohes 
Besucheraufkommen zu verzeichnen, das an den Wochenenden nochmals erhöht war. An den 
besucherstarken Tagen waren die Flächen im Freien zeitweise wieder so dicht mit Personen 
belegt, dass eine schutzzieladäquate Räumung der Zelte kaum gegeben sein dürfte. Es 
fehlen hierfür die Flächen im Freien. Besonders betroffen sind nach wie vor die 
Wirtsbudenstraße, die daran angrenzenden Seitenstraßen und die Matthias-Pschorr-Straße. 
In diesem Jahr war insbesondere an Wochenenden und dem Feiertag die Schausteilerstraße 
zeitweise sehr stark mit Personen belegt. 

Eine weitere Besucherplatzerhöhung insbesondere in Betrieben im Bereich der 
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Testfahrten mit Taxen durchgeführt wurden, um neben der Einhaltung von 
personenbeförderungsrechtlichen Pflichten (z.B. Beförderungspflicht, Tarifpflicht, 
Kreditkartenzahlung) auch die Akzeptanz von Frauennachttaxigutscheinen zu überwachen. 
Letztere wurden ausnahmslos akzeptiert. Allerdings erreichter KVR-111/232 den Festzeitraum 
betreffend bislang 91 Fahrgastbeschwerden, die sich überwiegend mit Fahrtverweigerungen 
sowie Fahrpreisüberforderungen befassten. 




